	Die goldene Zeit, 1973-1984

	

	

	Bob Paisley übernahm die sportliche Leitung nach dem Rücktritt Shanklys. Und er strafte die Presse, die den Untergang des Clubs prophezeit hatten, Lügen. Denn der Erfolg unter Shankly war nicht das Werk eines einzelnen Machers, sondern in einer großen Mannschaft und eines hervorragenden Trainerstabs begründet. 



Paisley knüpfte nahtlos an die Methoden Shanklys an und setzte somit auf Kontinuität. Mit Erfolg. Nach einer Übergangssaison wiederholte Liverpool unter Paisley das Double aus 1976 mit Meisterschaft und UEFA-Pokal-Sieg. Das Jahr 1977 sollte noch besser werden. Denn neben der Meisterschaft gelang auch noch der Triumph im Europapokal der Landesmeister. In Rom besiegte Paisleys ´Team Borussia Mönchengladbach mit 3:1 durch Tore von McDermott, Neal und Shankly-Veteran Tommy Smith, für den das Finale das 600. Spiel für Liverpool war. 
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Auf Europas Thron 1977
Die von Paisley geformte Mannschaft, die eine gute Mixtur aus alten und jungen Spielern aufwies, hätte eigentlich gar keine Verstärkung benötigt, doch mit den Neuverpflichtungen Dalglish, Souness und Hansen, der den alternden Smith ersetzen sollte, kam der Club Shanklys Ziel der absoluten Unbesiegbarkeit ein Stück näher. Und so holten die "Reds" 1978 erneut den Europapokal der Landesmeister an die Anfield Road. Im Wembleystadion gelang Kenny Dalglish auf Zuspiel von Souness der einzige Treffer gegen den belgischen Meister FC Brügge. Der nationale Meistertitel ging jedoch an Nottingham Forest. 1979 und 1980 aber war Liverpool wieder vorne. 1981 fand eine besonders nervenaufreibende Europapokalsaison statt. Im Münchener Olympiastadion gelang Ray Kennedy erst sehr spät der 1:1-Ausgleich gegen die Bayern, der Liverpool ins Finale brachte. Im Finale von Paris war es dann Kop-Publikumsliebling Alan Kennedy, der ein Solo über das gesamte Spielfeld zum 1:0-Sieg über Real Madrid abschloss. Neun der elf Spieler, die 1981 den Europapokal holten, standen auch schon drei Jahre zuvor beim Sieg über Brügge auf dem Platz. 
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Kenny Dalglish, Graeme Souness und Alan Hensen
Zwischen 1981 und 1984 holte Liverpool dazu noch 4x den Ligapokal. Für das Paisley-Team waren der Gewinn dieser Titel und die Meisterschaften von 1982 und 1983 schon fast "business as usual". Für Paisley bedeutete das 1983 den perfekten Abschied aus Liverpool. In seiner Zeit bei den "Reds" war er zum erfolgreichsten Vereinstrainer der Welt avanciert. 


Joe Fagan, ebenfalls im Trainerstab des Clubs bei der Shankly-Revolution, stieg zum Cheftrainer auf. Auch er verstand es, junge talentierte Spieler in seine Mannschaft aufzunehmen und zu integrieren. Als Ersatz für Souness, der den Club 1983 verließ, holte Fagan Jan Molby von Ajax Amsterdam. 


In einer unglaublichen Saison 1983/84 holte Fagans Team das Triple. Neben der Meisterschaft und dem Liga-Pokal-Sieg, triumphierten die "Reds" zum vierten Mal im Europapokal der Landesmeister. Wieder war es in Rom, wo Alan Kennedy nervenstark einen Elfmeter gegen das heimische AS Rom verwandelte ... 


